
 

24-Stunden-Lieferantenwechsel Strom 
 
Ab dem 6. Juni 2025 tritt der sogenannte 24-Stunden-Lieferantenwechsel in Kraft. Ziel der 
Umstellung ist dabei, den Wechsel des Stromanbieters schneller und effizienter zu gestalten, 
um damit den Wettbewerb zu steigern. 
 
 

Was ist ein Lieferantenwechsel? 

Ein Lieferantenwechsel beschreibt den Prozess, bei dem eine Verbrauchsstelle den bisherigen 
Energieversorger wechselt. Dies kann aus verschiedenen Gründen geschehen, wie zum 
Beispiel günstigere Preise, höhere Qualität der Dienstleistungen sowie verbesserte 
Lieferkonditionen.  

Der 24-Stunden-Lieferantenwechsel beschreibt demnach die Möglichkeit, den Stromanbieter 
binnen eines vollen Werktags zu wechseln. 

 
Was bedeutet das für die Kunden? 

 
Für Verbraucher bedeutet dies mehr Flexibilität beim Anbieterwechsel. Der technische 
Prozess wird deutlich schneller ablaufen. Allerdings bleiben vertragliche Kündigungsfristen 
weiterhin bestehen – ein täglicher Wechsel ist also nur möglich, wenn keine vertraglichen 
Bindungen mehr bestehen.  
 
Für den Lieferantenwechsel muss dem Kunden die Zählernummer vorliegen. Diese steht auf 
dem Stromzähler neben dem aufgedruckten Barcode am oberen oder unteren Ende des 
Zählgerätes oder auf der letzten Stromabrechnung. Mieter erhalten ihre Zählernummer von 
Ihrem Vermieter.  
 
Noch wichtiger wäre beim Lieferantenwechsel allerdings die Angabe der MaLo-ID. Es handelt 
sich hierbei um eine elfstellige Marktlokationsidentifikationsnummer, die Sie auf Ihrer 
Stromrechnung finden und beim Wechselprozess angeben müssen. Die elfstellige Zahl hilft 
Ihre Abnahmestelle und Zählernummer eindeutig zuzuordnen und zu vereinheitlichen, um so 
die Kommunikation zwischen Energielieferanten, Netzbetreibern, Messstellenbetreibern und 
Kunden zu vereinfachen. 

Wer aus einer Wohnung auszieht bzw. einzieht, sollte den Wechsel mindestens zwei Wochen 
vorher bei den Stadtwerken Lichtenfels melden. Eine rückwirkende Anmeldung des Ein- oder 
Auszuges ist zukünftig nicht mehr möglich. 

 

Kann der Wechsel auch am Wochenende oder an Feiertagen durchgeführt werden? 

Der 24-Stunden-Wechsel ist nur an Werktagen möglich. An Wochenenden oder Feiertagen 
wird der Wechselantrag nicht bearbeitet und die Stromlieferung durch den neuen 
Stromanbieter erfolgt erst am Montag bzw. Dienstag. 

 



Was passiert, wenn ich vergesse, meinem Lieferanten den Auszug rechtzeitig 
mitzuteilen? 

Vergisst ein Verbraucher, sich rechtzeitig vor seinem Umzug beim Stromanbieter abzumelden 
und es meldet sich auch kein Nachmieter auf den Zähler an, kann folgendes passieren: 

 Man bleibt zahlungspflichtig. Solange der eigene Name im Vertrag steht, ist man 
weiterhin für die Stromkosten verantwortlich – auch wenn man nicht mehr dort wohnt. 
Der aktuelle Anbieter stellt weiterhin Rechnungen. 

 Weiterlaufender Vertrag oder Grundversorgung: Der Vertrag läuft weiter, bis er 
gekündigt wird. Ohne neuen Anbieter fällt der Zähler in die Grundversorgung. 

 Nachträgliche Abmeldung & Nachzahlungen: Eine Abmeldung nach Auszug ist 
selbstverständlich möglich. Allerdings ist man bis zum Tag der Abmeldung für den 
Verbrauch verantwortlich – wie bei einem Telefonvertrag. 

Wichtig: Wer sich nicht rechtzeitig abmeldet, riskiert Mahnungen und möglicherweise auch ein 
Inkassoverfahren. 

Gelten die neuen Regelungen auch für den Lieferantenwechsel Gas? 

 
Nach aktuellem Stand soll der Gas Lieferantenwechsel von den Veränderungen im 
Strombereich unberührt bleiben. Folglich ist ein 24h Lieferantenwechsel in Bezug auf Gas 
zunächst nicht vorgesehen. 
  
 


